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denen im Seitenfchiff und der darüber liegenden Empore kleinere Bögen ent- 
fprechen, ruht auf dicht geftellten Pfeilern, mit welchen in der Umfaflungsmauer 
ftark vorfpringende Wandpfeiler correfpondiren. In der Längenrichtung find die 
Pfeiler durch niedrige Arkadenbögen verbunden, auf welchen die Fußböden und 
Baluftraden der Emporen ruhen. Alles ift in diefer einfach derben und rationellen 
Architectur von Stein; auch die Decken des Mittelfchiffes und der Emporen, die 

in gleicher Höhe liegen, find durch große Steinplatten gebildet, welche auf kämpfer- 
artigen Kragfteinen auflagern. Die äußerfte Vereinfachung des Bafılikenfchema’s, 
welche fich felbft auf Befeitigung der Apfis erftreckt, hat auch die hohe Fentter- 
wand des Mittelfchiffes befeitigt. Statt der Fenfter dienen die drei Thüren, die 
an der öftlichen und weftlichen Seite des Gebäudes angebracht find. Auch die 
Decoration hält fich in den befcheidenften Grenzen: magere Pilafter an den Ecken, 

unten dorifirend, oben mit ionifchen Kapitälen, 

antikifirendes Rahmenprofil an den T'hüren, deren 

Sturz durch ein fchon ftark barbarifirtes Gefims, 

am Hauptportal auf Confolen ruhend, bekrönt 

tabernakelartig von gekuppelten Zwergfäulchen 

eingerahmt, die einen Bogen und einen Giebel 

Fig. 343. Bafılika von Tafkha. Durchfchnitte. 

tragen, das ift der ganze decorative Apparat. Daß die antike Bauordnung hier 
fchon in der Auflöfung begriffen ift, erkennt man an der unmittelbaren Verbindung 
von Bogen und Säulen, an der Befeitigung der ganzen antiken Gebälkordnung. 

Diefer Styl geht nun auf die chriftlichen Bauwerke des Hauran mit geringen 
Umgeftaltungen über. Die Bafilika zu Tafkha (Fig. 343) ift ein Bau von ähn- 
licher Anlage, nur daß an der Oftfeite eine Apfis in der Form eines zufammen- 
gedrückten Halbkreifes mit drei Fenftern als Altarraum hinzugefügt ift, und daß 
die Emporendecken nicht auf Arkadenbögen, fondern auf Kragfteinen ruhen. 
Wie diefe Anordnung, fo ift auch die ganze Durchbildung bis auf den äußerften 
Grad des Nothdürftigen, hart an die Grenzen des kunftlos Rohen zurückgeführt. 
Auch am Aeußeren findet fich keinerlei Schmuck, und felbft die Gefimfe find zu 
einer derb abgefchrägten Platte vereinfacht. Aber alle wefentlichen Elemente der 
chrifllichen Bafılika, felbft ein am linken Flügel der Facade auffteigender Thurm 
find bereits vorhanden. Dasfelbe fchlichte Syftem einer ftreng durchgeführten 
Steinconftruction kehrt an verfchiedenen größeren und kleineren Privatgebäuden 

wird, dazwifchen kleine wunderliche Wandnifchen, _ 

Bafiliken.


